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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Februar. Am 19. d. M. ſind

auch die Landtage der Provinzen Preußen und
Weſtphalen eröffnet worden. Den bereits am
29. Jan. eröffneten Landtagen der Provinzen Bran-
denburg, Pommern, Schleſien, Poſen und
Sachſen ſind nachträglich noch Geſetz Entwurfe we
gen Deckung der Sandſchellen und wegen der Befug-
niſſe der Kreis Stande, Namens der Kreis Korpo-
ration Ausgaben zu beſchließen, mittelſt Allerhöchſter
Propoſitions-Dekrete vorgelegt worden.

Schwei z.
Der große Rath des Kantons Bern hat in ſeiner Si

tzung vom 20 Febr. einen Antrag des Dr. v. Morlot,
welcher dahin ging, ſämmtliche politiſche Vereine im
Kanton aufzuheben, mit 157 gegen 14 Stimmen für
unerheblich erklärt, dagegen nach längerer Berathung
einen Antrag von Karl Schnell, die Aufbebung des
ſogenannten Sicherheitsvereins (einer Verbrüderung
der Partei, welche den Zuſtand der Dinge vor den
neuen Schweizerrevolutionen wieder herſtellen möchte)
zu beſchließen, mit 94 gegen 57 Stimmen fur erheb-
lich erklärt. Die Regierung wird nun in wenigen Ta
gen Bericht und Anträge hierüber dem großen Rathe
vorlegen.

Kanton Turgau, d. 2. Febr. Seit den letz
ten unglücklichen Ereigniſſen, welche die Herzogin
von St. Leu (die vormalige Königin von Holland,
Mutter des Prinzen Ludwig Napoleon, welcher den
Militair- Aufſtand in Straßburg im Oct. v. J. ver
anlaßte) getroffen haben, war ſie fortwährend leidend.
Mit der Verſchlimmerung ihres Zuſtandes wuchs die
Beſorgniß und die Beſtürzung ihrer Freunde. Die
verwittwete Fürſtin von Hohenzollern Sigmaringen
ſendete ihren Leibarzt, den Dr. Heyfelder, nach Are
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nenberg ab, und die nächſte Umgebung der Herzogin
ſuchte Beruhigung darin, einen der berühmteſten
Aerzte unſerer Zeit, Herrn Dr. Schönlein zu bitten,
ſich mit dem allgemein anerkannten geſchickten Arzt,
Herrn Medizinalrath Dr. Sauter, zu einer Konſulta-
tion zu vereinigen. Das Ergebniß der aärztlichen Be
rathungen war, daß die Krankheit der Herzogin
ſchwer, ja gefährlich doch nicht unheilbar ſei.

Niederland e.
Nach Privat Handelsſchreiben aus Rotterdam

iſt man in Holland ernſtlich darauf bedacht, Unter-
handlungen einzuleiten, um, wo nicht einen Anſchluß
an den deutſchen Zollverein, doch wenigſtens einen auf
Reziprozität beruhenden Handels Vertrag mit den
Zollverein- Staaten ins Leben zu rufen, der den bei-
derſeitigen Jntereſſen gleich vortheilhaft ſein dürfte.

Frankreich.
Paris, d. 23. Febr. Am 19. Februar, dem

Jahrestage der Hinrichtung Fieschi's, Morey's
und Pepin'“s, wurden drei Perſonen arretirt, als
ſie eben Blumenkranze auf Pepin's Grab, auf dem
Kirchhofe Mont-Parnaſſe, legten. Man hat ſie ſo
gleich der Juſtiz überliefert. Dieſe Sinnesäußerung
gewinnt an Bedeutſamkeit, wenn man erfahrt, daß
am Tage zuvor ein Trauergottesdienſt für Pepin in
der Kirche des (Separatiſten) Abbé Auzou ſtattfand.
Die Einladungskarten zu dieſer Feier, an die Brüder
und Genoſſen Mitglieder geheimer Vereine) gerichtet,
lauteten ſo: „Jhr ſeid geladen, einem Trauergottes
dienſt beizuwohnen für den Burger Pepin, den die
Thermidorianer im Jahr 44 der Republik enthauptet
haben Die Behoörde, in Zeiten von dem angeſag-
ten Trauergottesdienſt in Kenntniß geſetzt, hat nicht
zugegeben, daß er gehalten werden durfte.
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Auf die Ausſagen der Saget (die mit Cham
pion lebte)y, wurden noch mehrere Jndividuen arre-
tirt, nämlich der Schuſter Marriais, ſein Schwager
Lafleur, und ein Schloſſer Mechanikus Aviot. Es

wird jetzt verſichert, Champion ſei ein freigelaſſener
Galeerenſklave geweſen.

Spanien,.
Madrid, d. 13. Febr. Der Miniſter Mendi-

zabal ſoll mit dem Ayuntamiento, den Direktoren
des Tilgungs Fonds und der Finanz Kommiſſion ei-
nen heftigen Streit gehabt haben, da letztere die Aus
gabe von neuem Papiergelde auf Noten von 500
Realen beſchränkt wiſſen wollte. Nach einer langen
Debatte wurde beſchloſſen, Noten zu 500 und 1000
Realen auszugeben. Mendizabal bemüht ſich jetzt,
zu beweiſen, daß die Armee nur ſehr geringe Rück-
ſtande zu fordern hat, und in einem gewaltig großen
Supplemente der „Hof- Zeitung zahlt er alle ſeit
kurzem an die Armee geſandten Summen auf.

Am 12. Februar ſind zu Logrono vier Wagen mit
Geld für die Truppen des Generals Saarsfield
und die Fremdenlegion angekommen.

Am O. Febr. hat der General Quiroga in Sa-
ragoſſa einen Tagesbefehl an die Armee des Centrums
erlaſſen, worin er es ruühmend erwahnt, daß die Sol
daten, wahrend der ganzen Zeit ſeines Kommandos,
ihn nie genöthigt hätten, ſtrenge Strafen anzuwenden.
Am Schluſſe zeigt er den Truppen an, daß die Koö-
nigin ſeine Entlaſſung angenommen und den Brigadier
Don Auguſtin Nogueras zu ſeinem Nachfolger er-
nannt habe.

Der engliſche Courier enthält folgendes Schrei-
ben aus San Sebaſtian vom 10. Februar: Hier
deutet Alles auf nahe bevorſtehende Bewegungen.
Die Karliſten ſind, nach Allem, was ich erfahren
habe, ſehr entmuthigt, und man wollte ſogar wiſſen,
daß die Aerzte des Don Karlos erklärt hätten, ſein
Geſundheitszuſtand erfordere es, daß er die Bader in
Frankreich gebrauche. Das Verhör des Gomez
erregt großes Jntereſſe. Die Hauptanklage gegen
ihn iſt, daß er Cordova bei der Annäherung des
Generals Al aix verlaſſen hat, obgleich ſich die Stadt
fur ihn erklärt und er 10,000 Mann bei ſich hatte.
Auch Cabrera hat einige Beſchwerden gegen ſeinen
fruheren Chef eingereicht.

Jtali en.Neapel, d. 1t. Februar. JJ. MWM. der Kö
nig und die Königin haben ihre Zimmer im Palaſte,
die einzigen, die verſchont blieben, bereits wieder bezo
gen. Die Königin Mutter und die Prinzeſſinnen Jh-
re Töchter wohnen im Palaſte des Prinzen von Sa-
lerno. Dem Prinzen Leopold von Syragkus find
60,000 Dukati in Banknoten verbrannt. Das Ge
rücht, daß das Feuer angelegt worden ſei, ſcheint
falſch indeſſen batte es, als man es gewahr wurde,
ſchon ſo ſehr um ſich gegriffen, daß man nicht recht
weiß, wo es angefangen hat.

Tärkei.Konſtantinopel, d. 1. Febr. Jn der Tekwi-
mi Wekaji heißt es: Se. Hoheit der Sultan, dem

Beiſpiele ſeiner erlauchten Vorfahren folgend und von
dem waärmſten Eifer fur das Beſte der Religion be
ſeelt, befiehlt, daß in den beiden beiligen Städten
(Mecca und Medina) alle einer Ausbeſſerung bedür-
fenden Gebäude gehörig hergeſtellt werden. Er läßt
neue und prachtvolle Tempel Vorhange, wie auch
zahlreiche Lampen mit ſilbernen und goldenen Ketten
verfertigen, die fur jene zwei Städte beſtimmt ſind.
Alle dortigen Jmame, Prediger Mueſine und ſonſti
gen Religionsdiener erhalten künftig eine namhafte
Zulage zu ihrer bisherigen Beſoldung, insbeſondere
die Molla's, damit ſie fortan keine Gerichtstexen for
dern, ſondern, jenen heiligen Orten zu Ehren, die
Juſtiz unentgeltlich verwalten mögen. Für den dor
tigen Jntendanten der heiligen Orte, Scherif Bey,
wird ein großes Wohngebäude aufgeführt werden.
Jn dem diesfalls erlaſſenen Chatti Scherif nennt ſich
der Großherr „überglücklich, dieſe lang gebegten Pro-
jekte, endlich zur Ausführung bringen zu können. Er
findet keine Worte, um dem Allmächtigen zu donken,
der die diesfälligen Hinderniſſe beſeitigt und ihn in
den Stand geſetzt hat, ſeinem Volke neue Beweiſe
ſeiner Ehrfurcht und eifrigen Sorgfalt für die Reli
e zu geben und zugleich eine fromme Pflicht zu er
ullen.

Vermiſchtes.
Paganini iſt zu Marſeille und hat bereits

zwei Concerte dort gegeben. Kenner bebaupten, er
habe abgenommen in ſeiner Kunſt. Er ſoll noch weit
mehr als ſonſt einem Skelett ähnlich ſehen.

Fonds und Geld Cours.
2Berlin, W Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 28. Feb. 1687. Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 1023 1015 Kur u. Nm. do. 1003,Pr. Engl. Ob. 504 1008 do. do. do. s 97 974
Pr.Sch.d Sorh. 645 64 Schleſiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 1013 rüctt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do à 1023 do. do. d. Nm., 86Berl. StadtOb. 4 1025 1024 Zinsſch. d. Km. 86

Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco -215 214Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 1831
Weſtpr. Pfob. A 4 los 1024 Friedrichsd'or m 133 12
Gr. z. Poſ. do. 1033 And. Goldmün
Oſtor. Pfandbr. 4 10388 zen à 5 Thlr. 1244 12
Pomm. Pfandbr.4 10o8 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 25, Februar.
Weizen 1 thkl. 10ſgr. pf. bis 1 thl. 19 ſgr. pf.

Roggen 1 4 8Gerſte leHafer 18 21Rüböl, der Centner 184 14 thlr.
Leinöl 14 thlr.

Quedlinburg, d. 22, Februar. (Nach Wispeln).
Weizen 33 38 thl. Gerſte 21 22 thl.

15 17Roggen 25 26 HaferRaffinirtes Rüböl, der Centner 133 thl.
Rüböl, der Centner 123 thl.

Leinöl, 134
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Magdeburg, den 27. Februar. (Nach Wispeln,)
Weizen 34 403 thl. Gerſte 23 thl.
Roggen 274 284 Hafer 154 163

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Febr. Nr. 5 und 3 Zoll.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremoeek vom 28. Februar bis 1. März.
Jm Kronprinzen: Frau v. Kropf a. Agnesdorf.

Hr. Kaufm. Goöösling a. Leipzig. Hr. Kfm.
Nagel a. Weſel. Hr. Kaufm. Lange a. Kö
migsberg. Hr. Kaufm. Köllmann a. Naum-

burg. Hr. OAmtm. Kramer a. Egeln.
Stadt Zurch: Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Heſſe

a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Heſſe a. Eilen
burg. Hr. Kaufm. Eckardt a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Wieter a. Halberſtadt. Hr. OAmtm,
Bieler a. Diesdorf. Hr. OAmtm. Herzog ra,
Beuchlitz. Hr. OLG.Ref. Uckert a. Naum-
burg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Wolf a. Treuen.
Hr. Kaufm. Seidel a. Hof. Hr. Berg Eleve
Hoffmann a. Kaſſel. Hr. Oekon. Dorfling
a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Cand. theol. Dietrich a.
Freiberg. Hr. Kaufm. Herther a. Mainz.
Hr. Kuünſtler Gettel a. Prag. Frau Landräthin
v. Bila a. Nordhauſen. Hr. Oekon. Reil a.
Muühlingen.

Prinz Carl: Hr. Holzhdlr. Kleinecke a. Weißenfels.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Nach langen Leiden entſchlief heute unſere gute
Schweſter Luiſe Merckell an der Auszehrung.

Halle, den 28. Februar 1837.
Thereſe Merckoll,
Friedrich Merckell.

re

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Land-Sericht zu Halle.

Die sub No. 2110. auf dem Strohhofe und sub
No. 1689. auf dem Steinwege hieſelbſt belegenen, den
Erben des hier verſtorbenen Burgers und Stadtraths
Johann Andreas Merckell gehörigen Häufer
nebſt Zubehörungen nach den nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Ta
xen, abgeſchätzt auf 726 Thir. 47 Sgr. 8 Pf. das
Erſtere, und 2008 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. das Letztere,
ſollen

den 18. März 1837,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
S r Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignitten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruückge-

fandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunkgen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Bittmann zu Berlin. 2) An
Hrn. Cand. Menſchel zu Berlin. 3) An Mad.
Arnhold zu Berlin. 4) An Hrn. Juſtiz-Com-
miſſarius Mehnert zu Bitterfeld. 5) An Hrn.
Sottſchalk zu Eimbeck. 6) An Hrn. Dr. Hell
muth zu Halle. 7) An Demoiſelle Fuhrmann
zu Leipzig. 8) An den Margueur Müller zu
Leipzig. 9) An Hrn. Fabrikant Zietſche zu
Spremberg. 10) An Hrn. Juſtiz Commiſſarius
Michaelis zu Torgau. 11) An Hrn. Neidel
zu Ziegeroff bei Schievelbein.

Haile, den 28. Februar 1837.
Königl. Poſtamk.

Söſchel.
Edictak-Citation.

Nachdem von dem Königl. Land- Gericht Halle
über das Vermögen des von hier entwichenen Windmuül
kers und Getraidehändlers Chriſtian Gotthilf
(auch Gottlob) Regel, worunter ſich eine Wind
muhle, drei Wohnhäuſer und einize Wandelgrundſtucke
befinden, unterm 19. Juli dieſes Jahres der Concurs
von Amtswegen eröffnet, und unterzeichnetem Gerichts
amte die Leitung deſſelben ubertragen worden iſt ſo
wird im Auftrage der gedachten Behoörde ſolches den
Regel'ſchen Giäubigern hierdurch öffentlich bekannt
gemacht, und ein Termin an hieſiger Gerichtsamts-
ſtelle auf

den 13. April 1837, Vormittags 10 Uhr,
anberaumt, in welchem ſämmtliche Gläubiger ihre An
ſpruche an die Concurs-Maſſe, ſie mögen Namen ha
ben wie ſte wollen anmelden und deren Richtigkeit
nachweiſen müſſen.

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſchei
nen, und ihre Forderungen liquidiren, haben zu gewär-
tigen, daß ſie mit allen ihren Anſpruchen an die Maſſe
präcludirt, und ihnen desholb gegen die übrigen Gäu-
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle.

Unbekannte oder zu erſcheinen Verhinderte können
ſich an die Juſtiz Commiſſarien Maänecke, Riemer,
Ebmeier und Fiebiger zu Halle an der Saole
wenden und ſelbige mit gehöriger Vollmacht und Jn-
formation verſehen.

Zu dieſem Termine wird auch der Gemeinſchuldner
x. Regel hierdurch mit vorgeladen, um den beſtellten
Jnterims-Contradietor, Juſtiz-Commiſſarius Ber
tram zu Wettin, die die Maſſe betreffenden Nach
richten mitzutheilen und über die Anſpruche der Glau
biger Auskunft zu geben.

Cönnern, den 16. December 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amk.

Hoffmann.
Subhaſtations-Patent.

Nachſtehende, zur erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe
des Mühlen- Jnſpektor Gottfried Jacob Liebe
auf der Pregel-Muühle bei Alsleben an der Saale
gehörige Grundſtücke, als
1) die fogenannte Pregel Muühle an Wohn und

Wirchſchaftsgebäuden, Mahl-, Oel und Schnei-
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Einſicht bereit,

demuhle nebſt Fiſcherei, Garten und Werder, de
ren moterieller Werth, jedoch ohne Abzug der Laſten
und Aogaven, auf 24,840 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.
der ſäherliche reine Eitragswerth aber auf 1917 Thlr.
20 Sgr. abzeſchätzt worden iſt. Ferner

2) die in der Feldomark Laublingen belegenen 125
Morgen Waondelacker, nämlich:

a) vier Morgen Acker am Radeberge wehen Laub

linger Hofbreite, abgeſchätzt zu 430 Thir.
b) zwei Morgen dergl auf den Weinbergen zwi

ſchen Laublinger Gatsacker und Göltzer, ab
geſchätzt zu 220 Thlr.c) ein Morgen dergl. daſelbſt zwiſchen Laublinger

Hofbreite und Henze, taxirt zu 107 Tyir.
15 Sgr.

d) ein und ein halber Morgen daſelbſt zwiſchen
Guerſch und Kallwitz, taxirt zu 160 Thir.
7 Sgr. 6 Pf.,

e) ein Vieriel Morgen dergl. unterm Weinberge,
neven Beeſenſchen Amnts Acker, taxict auf
35 Thir

ein und drei Viertel Morgen dergl. am Treb-
nitzer Fußſteige, zwiſchen Laublinger Pfarr- und
Schulacker taxirt zu 190 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

g) ein und ein halber Morgen dergl., die ſoge-nannte Lende, neben der Beeſenſchen Amtsbreite

an der Trebnitzer Straße, taxirt zu 110 Thlr.

h) ein halber Morgen dergl. unter dem Weinber-

ge zwiſchen Böttcher und Kräüger, taxirt
auf 60 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

Endlich
8) die in der Feidmark Trebnitz belegenen ſechs

Morgen Acker auf dem Kamm, rings umraint,
abgeſchäötzt auf 800 Thlr. und zwar ſämmtliche
Wandel Aecker nach Abzug der Laſten und Adgaven,

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle auf
den 12. Septbr. c. Vormittags 10 Uhr,

einzeln oder im Ganzen an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Taxe, Hypothekenſcheine und die deſondern
Kaufbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur

auch werden Abſchriften davon gegen
Ecrſtattung der Kopiolien ertheilt.

Poplitz, den 22. Februar 1837.
Das Adelig von Kroſigekſche Patrimonialgericht.

Junghanns.
Zwei Guterin Rampen und Zickeritz bei Friedeburg an der

Saale, das Iſte mit circa 243 Morgen Acker, Wieſen
und mit beträchtlichen Obſtplantagen, das 2te mit 121

Morgen Acker, Obſgkabeln c. NB. bei Beidenſind die Gebäude im beſten Stande, wuönſche ich zu

verkaufen oder vortheilhaft zu verpachten und ſetze als
freiwilligen Verkaufs oder Pacht Termin

Dienstags den 21. März d. J.,
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe des Hrn. Uhlich
in Friedeburg an.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht. Kaufluſtige können ſelbige auch fruher bei mir

nis d. J h vielleicht ſchon früher einzuräumen.

einſehen und Autoriſation zu genauer Beſichtigung der
genannten Guter erhalten. Der Beſitz jſt zu Johan

Voll-
Kändie Jnventarien werden mit übergeben. Starker
Anzahlungsſummen bedarf es nicht.

Stern den 18. Januar 1837.
Aug. v. Behr,

gehe „ner Finanzrath.
rgen Tupillariſye Sicherheit ſind auszuleihen

4000 Thlr, Gold und mehr, und Nachrichten zu erhal-
ten bei dem Juſtiz-Commiſſar Mänicke zu Halle.

Schaafvieh- Verkauf.
50 Stück ſechszähnige und vierzähnige Hammel und
50 Stuck vierzähnige und Erſtlings-Zioben, ganz oh

ne Fehler, ſtehen in Heutleben bei Wettin mit der

Wolle zum Verkauf. L. Kloz.
Moderne Kutſchwagen empfiehlt F

Ludwig Kathe, Sattler und Wagenbauer,
Leipzigerſtraße Mo. 323.

Unter ſoliden Bedingungen kann ein Lehrling un
terkommen bei W. Reiſel, Uhrmacher,Schmeerſtraße No. 703.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermſtr. c laß

mann, am Trödel No. 767.Einige vierzig Centner gutes trockenes Wieſenheu

liegen zum Verkauf bereit. Das Nähere iſt zu erfra-
gen im Hauſe der Frau Profeſſor Senff, Ranniſche
Straße No 499, eine Treppe hoch.

Gute trockene Kohlenſteine, a Hundert 5 Sgr. ſind

zu verkaufen bei der Pohleſchen Comp. Schacht zu
Schlettau.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch der Luſt hat die Muüllerpreofeſ

ſion zu lernen kann unter vortheilhaften Bedingungen
ſogleich oder zu Oſtern ein Unterkommen finden. Her
auf Reflektirende wenden ſich an

Bernhard Schoch
in Oſtrau.

Fortſetzung der Auction am großen Ber
lin No 434.

Montags und Dienstags den 6. und 7. d. M.,
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,

aus einem Nachlaſſe, 2 goldene Halsketten, dergl.
Fingerringe, 1 ſchwerer ſilberner Leibgürtel, lange
Schnuürketten und anderes Silberzeug, auch Waſche,
Federbetten, weibliche Kleidungsſtücke und einiges

Hausgerathe. W. Rößler.
So eben emofing ich die zweite Sendung

Hamburger Boltges
ein gutes Mittel fur den Huſten, und empfehle ſolche
beſtens.

Halle. Wilhelm Hachtmannm
Diejenigen Eltern, welche geſonnen ſind, ihre Kin-

der zu Oſtern in Penſion unter gute Aufſicht zu geben,

erfahren das Nähere Ranniſche Straße No. 505. par
terre.
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